
Adjektiv 

Adjetive beschreiben Nomen genauer. 
Sie können gesteigert werden. 

Beispiel: 

Positv - schlau 

Komparativ - schlauer 

Superlativ - am schlauesten 

Mit Adjektiven kann man Dinge 
vergleichen mit Hilfe von "wie" und "als". 

Präpsition 

Präpositionen drücken Verhältnisse aus. 
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Beispiele 

lokal - auf 

temporal - vor 

kausal - wegen 

modal - mit 
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Adverb 

Adverbien beschreiben den Umstand des 
Geschehens genauer (Bezug auf das 
Verb). 

Beispiele 

temporal - manchmal 

lokal - draußen 

modal - gern 

kausal - darum 

Adverbien sind meist nicht deklinierbar. 
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Nomen 

Nomen sind Lebewesen, Gegenstände 
oder Begriffe. Vor ein Nomen muss ich 
immer einen Artikel setzen können! 
Dieser zeigt auch das Genus 
(Maskulinum, Femininum, Neutrum). 

Beispiele: der Vogel, das Kanninchen, 
die Kuh. 

Nomen haben einen Numerus 
(Singular/Plural). 

Beispiel: die Kuh - die Kühe 

Außerdem kann man vor ein Nomen auch 
passende Adjektive setzen. 

Beispiele: der scheue Vogel. 
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Nomen haben einen Kasus. 

Nominativ - Wer oder was? 

Genitiv - Wessen? 

Dativ - Wem? 

Akkusativ - Wen oder was? 

Das verändern des Nomens heißt 
Deklination. 

Es gibt bestimmte und unbestimmte 
Artikel. 

der, die das, bzw. ein, eine, eines 
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Pronomen 

Pronomen erstetzen ein Nomen. Es gibt 
Personalpronomen sowie 
Possesivpronomen. 

Personalpronomen können, wie die 
Nomen, in die Kasus gesetzt werden. 

Beispiel: ich-meiner-mir-mich 

Possesivpronomen zeigen an, wem 
etwas gehört. 

Beispiel: meine Kuh 
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Konjunktionen und Subjunktion 

Konjunktionen sind Bindewörter. 

Nebenordnende Konjunktionen verbinden 
zwei Hauptsätze. 

Beispiel: Ich reite und spiele Klavier. 

Unterordnende Konjunktionen verbinden 
Haupt- und Nebensatz. 

Beispiel: Ich reite, weil ich Pferde mag. 

Numerale 

Numeralia sind Zahlwörter. Hier gibt es 
zum Beispiel Kardinal- und 
Ordinalzahlen. 
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